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Pfarrbrief der katholischen Gemeinde  

   St. Sebastian W¿rzburg/Heuchelhof 

Leben 

Die Welt ist 

Gottes  

so voll.  
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Das schreibt der Jesuitenpater 

Alfred Delp aus dem KZ -Gefängnis 

an seine Freunde wenige Wochen, 

bevor er am 2. Februar 1945 in Plöt-

zensee hingerichtet wird. Mitten in 

einer Umgebung von Hass, Gewalt 

und staatlichem Terror behält er sich 

diese Gewissheit bis in den Tod.  

ăDie Welt ist Gottes so vollò, mit 

diesem Satz bin ich vor etwa 2 Jahren 

einmal - angeregt durch einen geistli-

chen Impuls - durch die Würzburger 

Innenstadt gegangen. Ich habe die 

Menschen, denen ich begegnet bin, 

mit neuen Augen gesehen. Ich habe 

die Geräusche, die Laute und die 

Stimmen, die an mein Ohr drangen, 

ganz anders als sonst gehört.  

Ich empfand mich auch viel auf-

merksamer, wachsamer und sensib-

ler. Ich habe viel mehr gesehen, ge-

hört und viel mehr im Herzen emp-

funden. Und am Ende dieses Spazier-

gangs durch die Stadt habe ich mir 

eingestanden: ăJa, es stimmt! Schade, 

dass ich es sonst so wenig wahrneh-

me!ò 

Wäre das nicht ein guter Impuls 

für die bevorstehende Adventszeit? - 

Ich habe mir  jedenfalls vorgenom-

men, in diesem Advent öfter einmal - 

ohne einen Termin und ohne ein be-

stimmtes Ziel - durch die Straßen am 

Heuchelhof und in Rottenbauer zu 

gehen mit dem Satz: ăDie Welt ist 

Gottes so voll.ò 

Wer wird mir da begegnen? 

Menschen, die ich kenne, und Men-

schen, die mir unbekannt sind... Men-

schen, die ihrer Wege gehen, beschäf-

tigt mit sich und ihren Gedanken, 

Freuden und Sorgen; vielleicht auch 

Menschen, die mich anschauen oder 

auch anlächeln oder ein Grußwort 

zusprechen, oder gar welche, die 

mich ansprechen und bei mir stehen 

bleiben ... 

ăDie Welt ist Gottes so voll.  
Aus allen Poren der Dinge quillt er gleichsam uns 
entgegen.ò 

Im Herzen empfunden  

Wer wird mir begegnen?  

Ich bin neugierig 
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Vielleicht begegne ich auch Ih-

nen? Ob ich Sie kenne? Ob Sie mich 

ansprechen? Ob wir Zeit für eine Be-

gegnung haben? - Auf jeden Fall will 

ich Ihnen begegnen mit dem Gedan-

ken: ăDie Welt ist Gottes so voll.ò Ich 

bin neugierig, was mir dabei aufgeht. 

Ich bin gespannt, wie ER sich mir da 

zeigt, verborgen, geheimnisvoll oder 

manchmal auch offensichtlich...? 

Wäre das auch ein Gedanke für 

Sie in dieser Adventszeit? Es einmal 

damit zu versuchen, wie es ist, wenn 

Sie z.B. auf dem Weg zur oder von 

der Arbeit etwa in der Straßenbahn 

oder beim Einkaufen oder bei einem 

Spaziergang mit diesem Gedanken 

gehen: ăDie Welt ist Gottes so voll!ò?! 

- Welche Erfahrungen Sie dabei ma-

chen? Ob Sie sagen: ăJa, es stimmt!ò 

oder auch: ăIch weiÇ ja nicht..ò? 

Und falls Sie Lust haben, mir von Ih-

ren Erfahrungen zu berichten, hier ist 

meine mail-Adresse:  

alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de  

Ich jedenfalls bin gespannt auf 

diesen Advent!  

Ihr Pfarrer Alfred Kraus 

Falls Sie Lust haben 

Kirchenbücher September ñOktober  2010   

Das Sakrament der Taufe empfingen:  

Angelina Hessel, Maxim Barbie,  Angelina Junker, Jakob Zöller,  

Alina Kombeiz  

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Sabine Höhn und Alexander Wydra,  

Nadine Bernhardt und Robert Hontscha  

Wir beten für unsere Verstorbenen:  

Nobert Stypa (72), Erika Weinzierl (68), Leo Ziemba (49), Maria Bonk (87) 
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Schwerpunkt der Sitzung des gemeinsa-

men Pfarrgemeinderats am 11. Oktober 

im Pfarrheim von St. Josef  war die Ju-

gendarbeit in den beiden Gemeinden St. 

Josef und St. Sebastian.  

Aus beiden Gemeinden waren Jugendver-

treter der Einladung des Pfarrgemeinde-

rats (PGR) gefolgt und informierten über 

Grundlagen, Strukturen und konkrete 

Angebote der Jugendarbeit am Heuchel-

hof und in Rottenbauer. Während auf dem 

Heuchelhof die verschiedenen Jugend-

gruppen, die Ministranten und das Team, 

das den Jugendtreff Point betreibt, das 

Rückgrat der Jugendarbeit bilden, sind es 

in Rottenbauer der Stamm Wolfskeel der 

deutschen Pfadfinderschaft St. Georg, der 

Kinder - und Jugendchor, der offene Ju-

gendtreff Downstairs, der in Kooperation 

von Stadt und Pfarrei betrieben wird, so-

wie ebenfalls die Ministranten.  

Um die Facetten des Engagements inner-

halb der Pfarreiengemeinschaft im Blick 

zu haben, will der Pfarrgemeinderat regel-

mäßig Gruppen und Initiativen aus den 

Pfarrgemeinden in seine Sitzungen einla-

den um mit ihnen ins Gespräch zu kom-

men. 

ăDenn es gibt sicher eine Zukunft!ò war 

Leitwort eines Studientags am 6. Novem-

ber im Matthias -Ehrenfried -Haus, bei 

dem die Pfarreiengemeinschaft durch die 

PGR-Mitglieder Wolfgang Bullin, Martin 

Mildenberger und Maria Schubert sowie 

durch Pfarrer Alfred Kraus und Pastoral-

referentin Gabrie-

le Saft für das 

Pastoralteam ver-

treten war. Es war einer von insgesamt 

vier regionalen Studientagen, zu denen 

die Diözesanleitung eingeladen hatte und 

bei denen sowohl der Bischof wie auch 

Weihbischof Boom als Leiter der Hauptab-

teilung Seelsorge anwesend waren. Ziel 

war es, Ideen und Perspektiven für die 

Arbeit in den Pfarreiengemeinschaften zu 

entwickeln.  

Dazu hatte man bewusst auch Gesprächs-

partner von außerhalb der Kirche eingela-

den, die einen Blick auf die Lebenswirk-

lichkeit der Menschen aus ihrer jeweiligen 

Sicht gaben; das war dann beispielsweise 

der Blickwinkel der Agentur für Arbeit, 

des Betriebsrates, der Polizei oder der 

Sparkasse. Von dort ausgehend wurden 

dann Wege vorgestellt und diskutiert, wie 

die Kirche in der Welt von heute ihrem 

Sendungsauftrag besser gerecht werden 

könnte.  

Da sprach etwa Bischof Friedhelm Hof-

mann davon, dass es wieder Gründerge- 

stalten brauche, dass die Kirche ein beson-

deres Augenmerk auf die Familien haben 

müsse und dass die Glaubwürdigkeit der 

Kirche von der gelebten Nächstenliebe 

abhänge. Zugleich forderte er ansprechen-

de Gottesdienste und erinnerte an die 

Vielfalt der liturgischen Formen.  

Am Bild des Schmetterlings, der über das 

Stadium der Verpuppung aus der Raupe 

leben(s)Kreise  

Ins Gespräch miteinander kommen  
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Es gibt wieder personelle Veränderun-
gen. Nach vielen Jahren Mitarbeit schei-
den Marianne Keppner und Nadja Bal-
lin aus unserem Kollegenteam aus. Zum 
Glück haben sich schon neue Helfer 
gefunden, die sich nachfolgend hier 
vorstellen möchten.  
 
Seit Oktober gehöre ich zum Bücherei-
Team. Deshalb möchte ich mich kurz 
vorstellen:  
 
Ich heiße Monika Messerer, bin 56 Jah-
re alt, verheiratet, habe zwei erwachse-
ne Töchter und wohne seit 30 Jahren 
auf dem Heuchelhof.  
 
Warum ich gerne in der Bücherei arbeite: 
Lesen hat für mich schon immer dazuge-
hört. Vor allem finde ich es wichtig, dass 
Kinder schon frühzeitig zum Lesen her-
angeführt werden, denn Lesen ist die 
Voraussetzung zum Lernen und zum 
Bildungserwerb. Wortschatz, Sprach-
gebrauch und Konzentrationsfähigkeit 
sind wichtige Faktoren, die ganz neben-
bei gebildet und gefördert werden. Aus-
drucksmöglichkeiten und  Kommunika-
tionsvermögen werden durch das Lesen 
erweitert und trainiert.  
 

Durch Bücher erfährt man mehr über 
andere Menschen, Länder, Geschichte 
und aktuelles Zeitgeschehen. Lesen hilft, 
sich eine eigene Meinung zu bilden und 
ist die Voraussetzung dafür, sich Wissen 
selbst anzueignen. Lesen fördert Tole-
ranz für andere sowie soziale Kompe-
tenz, ermöglicht Distanz von Alltags-
zwängen und Problemen und vermittelt 
Spannung, Entspannung und Unterhal-
tung.  
 
Ich freue mich über meine neue Tätigkeit 
und auf neue Herausforderungen.  
 

hervorgeht, machte Dr. Bernhard Spielberg aus der Sicht der Pastoraltheologie deut-

lich, dass und wie sich das Erscheinungsbild der Kirche wandeln könne und müsse. 

Infostände verschiedener kirchlicher Einrichtungen und Initiativen, Gesprächsrunden 

und Gruppenarbeit rundeten das Angebot des Studientags ab. 

Impulse und Anregungen dieses Tages werden sicher auch in die Klausurtagung 

einfließen, zu der sich der Pfarrgemeinderat am 18. und 19. Februar 2011 in der Bil-

dungsstätte Benediktushöhe in Retzbach treffen wird.  

 Wolfgang Bullin 

Pfarrgemeinderatsvorsitzender  

Katholische öffentliche Bücherei St. Sebastian 
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Hallo, mein Name ist Moira Fenger. Seit 
neuestem helfe ich in der Bücherei.  
 
Ich bin 12 Jahre alt und gehe in die 6. 
Klasse auf die St. Ursula -Schule. 
 
Meine Hobbys sind: Schwimmen, Klari-
nette spielen, Singen,  
Ministrieren und mit Freunden spielen. 
Bücher lese ich auch sehr gerne und ich 
höre leidenschaftlich gerne Hörbücher 
wie Rubinrot, Charly Bone, ....  .  
 
Ich freue mich sehr über viel Besuch in 
der Bücherei!!!!!!!!! :-) 
 
Unsere Bücherei ist in den Weihnachts-
ferien vom 24.12.2010 bis einschließlich 
9.1.2011 geschlossen.                              
Danach sind unsere Öffnungszeiten wie 
gewohnt am Montag: 15.30 ð 16.30 Uhr 

Donnerstag: 16 ð 17 
Uhr  
Sonntag: 11 ð 12 Uhr 
Zusätzlich ist die 
Ausleihe freitags 
nach jedem Schüler-
gottesdienst möglich.  
 

ăZ¿ndet man die 
Kerzen an, so erhält 
man Licht! 
Vertieft man sich in 
Bücher, wird einem 
Weisheit zuteil. 
Die Kerze erhellt die Stube, das Buch 
erleuchtet das Herz.ò 
 
Allen unseren Lesern wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und ein glückli-
ches neues Jahr 2011! 
Ihr Büchereiteam  

leben(s)Kreise  

A
N

Z
E

IG
E
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Allen Spenderinnen und Spendern sowie den nimmermüden und 

eifrigen CaritassammlerInnen sei an dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön  gesagt, die auch in diesem Herbst durch ihre GroÇ-

zügigkeit und ihr Engagement dazu beigetragen haben, dass die 

stattliche Summe von 4008 ú zusammen gekommen ist. Davon 

bleiben rund 30% f¿r karitative Zwecke in unserer Gemeinde. 

Ihr Diakon Johann Loch-Karl 

Caritas Herbstsammlung 2010 

Mit unserem Angebot an fair gehandelten Produkten halten wir, wie seit mehr als 

zwanzig Jahren, in St. Sebastian die Verbindung wach zu den Menschen in fernen 

Regionen der Welt.  

Können Sie sich vorstellen, keinen Zugang zu frischem Wasser und medizinischer 

Versorgung zu haben? ð So geht es heute mehr als der Hälfte der Weltbevölkerung!  

In den Wochen vor Weihnachten rückt diese ferne Welt wieder einmal ganz in unsere 

Nähe: Honig, Gewürze, Kakao und Rosinen werden zu weihnachtlichem Gebäck ver-

arbeitet, aromatischer Tee wärmt bei nasskaltem Wetter und schützt so Ihre Gesund-

heit. Wir haben wieder einmal Genuss- und Lebensmittel passend zur Jahreszeit einge-

kauft und bieten Ihnen die Waren in unserem Laden zu den gewohnten Öffnungszei-

ten sonntags nach dem 10-Uhr -Gottesdienst zum Probieren und Einkaufen an. 

Vom Weihnachtsmarkt der Benediktiner in Münsterschwarzach haben wir außerdem 

eine hübsche Auswahl an Kunsthandwerk mitgebracht ð Handschmeichler aus Speck-

stein, Keramiken, farbenfrohe Schals und handgearbeitetes Spielzeug warten auf Sie! 

Ist Ihnen schon das neue Gesicht an der Ladentheke aufgefallen? Seit dem Sommer 

verstärkt Sebastian Stein, erfahrener Familienvater aus der Nachbarschaft von Lilo und 

Josef Niederhammer, unser Team ð am Missionssonntag Ende Oktober war sein erster 

Einsatz bei der Gestaltung des Gottesdienstes und der anschließenden Tchai-Runde 

für alle Interessierten. Wir freuen uns sehr über den Zuwachs in unserem Eine-Welt-

Team und laden weiterhin Interessierte ein, es Sebastian Stein nachzumachen und ein-

mal bei unseren Laden-Treffen vorbei zu schauen. Sprechen Sie uns am Sonntag nach 

den Gottesdiensten an, wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen! 

Für das Eine Welt-TeamñVerena Felder-Piepenbrink 

 

Neues aus dem Eine-Welt-Kreis 
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Familienkreis ´09 besucht das Kirchenburgmuseum Mönchsondheim  

                                                                                                     

Nach dem 10:00- Uhr -

Gottesdienst machten 

wir uns auf den Weg 

nach Mönchsondheim 

in das Kirchenburg-

museum. Unsere Füh-

rung dort begann mit 

harter Arbeit ð wir 

durften unser Brot 

zum Mittagessen 

selbst im Holzofen 

backen! Entsprechend gestärkt wurden wir dann von Frau Hatzung durch das Muse-

um geführt. Dabei erfuhren wir, wie die Menschen vor gar nicht allzu langer Zeit ge-

lebt und gearbeitet haben. Wir konnten in den Arbeitsräumen des Schreiners, Bäckers 

und Metzgers historische Werkzeuge aus nächster Nähe betrachten. In der Seilerei 

drehten die Kinder gemeinsam einen Strick aus verschiedenfarbigem Flachs. Zuletzt 

erlebten wir im alten Schulhaus des Museums anschaulich, wie Schüler jahrgangsge-

mischt in einem Klassenzimmer unterrichtet wurden. Zum Glück sind die damals an-

gewandten Züchtigungsmethoden heute nicht mehr zulässig! Bei Kaffee und Kuchen 

in der Kirchenburgschänke ließen wir diesen erlebnisreichen Tag ausklingen.  

Für den Familienkreis ´09ñAndreas Dedio 

A
N

Z
E

IG
E

 

Wir ziehen an einem Strang 
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... so haben wir am Erntedanktag in der 

Kirche, bei einem Familiengottesdienst, 

gesungen. Und die Erwachsenen und die 

Kindergartenkinder haben fleißig mitge-

sungen. Rund um das Korn ging es hier. 

Die Kinder standen Spalier mit ihrem Äh-

ren. Herr Pfr. Kraus und seine Ministran-

ten zogen feierlich durch den Mittelgang ð 

durch das Spalier. 

Und noch mehr war da vom Korn zu hö-

ren. In einem Spiel haben die Kindergar-

tenkinder gezeigt, wie der Weg vom Korn 

zum Brot ist, welche Stationen das Korn 

durchlaufen muss, bis es zum Brot wird. 

Viele fleißige Hände braucht es, damit wir 

das Brot beim Bäcker kaufen können. 

Die Erwachsenen konnten an diesem Tag 

spenden (für Pakistan) und bekamen zum 

Dank ein Brotrezept. Es kamen 120,88 

Euro zusammen. 

Vielen Dank dafür.  

ERNTEN und DANKEN, dieses Thema 

beschäftigte uns im Kindergarten eine 

ganze Weile. 

Beim Stockbrot backen haben die Kinder 

erfahren, wie lange es braucht, damit so 

ein Stück Teig auch durchgebacken ist.  

Demnächst gehen wir mit den Großen des 

Kindergartens in eine Bäckerei, um zu 

sehen, wie der Bäcker das Brot und all die 

anderen leckeren Sachen backt, und wel-

che Gerätschaften er dazu braucht. Darauf 

freuen sich die Kinder schon. 

Christl Silberschneider, Leiterin 

 

ăEine Hand voll Erde, schau sie dir an, 

Gott sprach einst:   

Es werde, denke daran éò 
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Neues vom Förderverein der Katholischen  
Kindertagesstätte Gut Heuchelhof  

Liebe Gemeindemitglieder,  

das Jahr 2010 neigt sich dem Ende entge-
gen und wir wollen die Gelegenheit nut-
zen, Sie über Neuigkeiten vom Förderver-
ein zu informieren.  

Wie jedes Jahr konnten wir dank Ihrer 
Unterstützung eine zusätzliche Praktikan-
tin für die Kindertagesstätte finanzieren. 
Bis zu den Sommerferien war Laura Borst 
für unsere Kinder da; sie wurde im Sep-
tember von Sarah Schmitt abgelöst, die 
von den Kindern mit großer Begeisterung 
begrüßt wurde.  

Neben Ihren Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden haben wir auch dieses Jahr wie-
der versucht, durch verschiedene          

Aktionen zusätzlich Geld in unsere Kasse 
zu bekommen. Dazu gehörte wie jedes 
Jahr u.a. das Veranstalten der Tombola auf 
dem Herbstfest. Gott sei Dank hat uns der 
Regen auch dieses Jahr wieder verschont 
und wir konnten fast alle 700 Lose verkau-
fen. Auch den Kaffee- und Kuchenverkauf 
beim Kinderkleidermarkt ăKunterbuntò in 
St. Sebastian haben wir wieder übernom-
men und zusätzliche Einnahmen erzielt.  

Neben der Finanzierung der Praktikantin 
konnten wir die Kindertagesstätte bei der 
Verbesserung der EDV-Ausstattung finan-
ziell unterstützen.  

Folgende Aktion steht unmittelbar bevor:  
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Familiengottesdienst am 12. Dezember 
(3. Advent) um 10 Uhr in St. Hedwig mit 
anschließendem Adventsmarkt mit 
Christbaumverkauf  

Der Adventsmarkt startet ab ca. 11:15 Uhr. 
Neben dem Christbaumverkauf und 
Künstlermarkt werden wir natürlich auch 
für Ihr leibliches Wohl sorgen mit Brat-
würstchen, Eintopf, Waffeln, Kuchen, 
Glühwein und vielem mehr. Interessierte 
Künstler können sich bei Susanne Tward-
zik anmelden (Tel. 99175291). 

Unsere Bitte an Sie: Kaufen Sie Ihren 
Christbaum bei unserem Adventsmarkt! 
Die Bäume kommen aus der Region, sind 
frisch geschlagen und der Förderverein 
und damit unsere Kinder erhalten 5 Euro 
für jeden verkauften Baum. Wir freuen 
uns auf Sie bei unserem Adventsmarkt 
und möchten mit Ihnen einen schönen, 

stimmungsvollen Tag im Gutshof verbrin-
gen! 

Wir wollen uns an dieser Stelle herzlich 
bedanken bei all denjenigen, die uns im 
vergangenen Jahr unterstützt haben! Sie 
haben damit den Kindern der Kinderta-
gesstätte eine große Freude bereitet. Auf 
Ihre weitere Unterstützung, egal ob als 
Mitglied, durch eine Spende oder bei un-
seren Festen, freuen wir uns!  

Unser Spendenkonto: Förderverein Ka-
tholische Kindertagesstätte Gut Heuchel-
hof e.V., Kontonummer 1288490 bei der 
Volksbank Raiffeisenbank Würzburg 
eG, BLZ 790 900 00. Mitgliedsanträge fin-
den Sie im Eingangsbereich der Kinderta-
gesstätte. 

Herzliche Grüße! Ihr Georg Sperrle 

1. Vorsitzender 

Die Kindertagesstätte Gut Heuchelhof 

veranstaltet eine Lesung mit Musik in 

der Scheunenkirche St. Hedwig  

im Gutshof am Sonntag,  

dem 09.01.2011, um 17 Uhr  

mit der Klemergruppe KLEZ`amor und 

dem Schauspieler Horst Taupp-Meisner 

mit dem 

neuen ge-

meinsamen 

Programm  

ă Es stehen 

unbeweg-

lichò.....ein 

musikalisch literarischer Streifzug über 

das Firmament. 

Der Erlös kommt dem Förderverein der 

Kita Gut Heuchelhof zugute.  

Vorverkauf in der Kita Gut Heuchelhof zu 

den Öffnungszeiten oder an der Abend-

kasse. 

Der Eintritt beträgt 10 Euro.  

Es stehen unbeweglich...  
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BIBEL lesen  

im  ADVENT 2010  

Für Advents-Vertiefer, Erwartungs-

volle,  

Wort -Gottes-Suchende und Bibel-

Neugierige. 

Ein Abend im Dialog mit dem biblischen 

Text des folgenden Adventssonntags 

am Donnerstag, 02.12.10  

zum 2. Advent  

und am Donnerstag, 16.12.10  

zum 4. Advent  

jeweils um 20.00 ð 21.45 Uhr im Saal des 

Jugendhauses Windrad.  

Wir lesen miteinander das Evangelium 

des kommenden Adventssonntages, er-

schließen uns den Gehalt des Textes, ver-

kosten die Worte, verinnerlichen die Im-

pulse. Auf dem Weg zur Krippe lassen 

wir uns die Richtung zeigen.  

PR Gabriele Saft 

  

Stellenangebot  

im Jugendhaus 

Windrad zum 1. März 2011  
Die Stelle des Zivildienstleistenden wird 

wieder frei.  

Wer Freude hat an eigenständiger und 

verantwortungsvoller Arbeit,  

an bürotechnischen Arbeiten u.a. mit PC,  

an hausmeisterlichen Diensten aller Art,  

an Kontakten mit Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen,  

an der Betreuung von Gästen im Jugend-

haus Windrad,  

der kann sich bereits jetzt gerne bewerben. 

Interessenten wenden sich bitte an 

PR Gabriele Saft, Hausleitung Jugendhaus 

Windrad,  

Tel. 66 38 00 oder priv. 991 77 991. 

 

AKTUELLES unterm Windrad  

A
N

Z
E
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E
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Der diesjährige Kinderkleider - und 

Spielzeugmarkt für den Herbst und 

den Winter fand am Samstag, dem 

16.10., und am Sonntag, dem 

17.10.10, im Pfarrsaal St. Sebastian 

statt. Am Samstag wurden viele gut 

erhaltene Kleidungsstücke für Babys, 

Kinder und Jugendliche verkauft. Am 

Sonntag konnte man Spielsachen aller 

Art, außerdem Baby- und Kinderarti-

kel zu fairen Preisen erwerben. Tradi-

tionell kommt der Erlös der beiden 

Märkte jeweils sozialen Einrichtun-

gen am Heuchelhof zugute. Diesmal 

wurde der Gewinn von 400 ú dem 

Körperbehindertenzentrum sowie der 

Tafel in der Pfarrei St. Sebastian je zur 

Hälfte übergeben.  

Die Cafeteria wurde an diesem Wo-

chenende vom Förderverein der    

Kinderta-

gesstätte 

Gut Heuchelhof angeboten. Eine Viel-

zahl von leckeren Kuchen konnte 

man während der Märkte im Pfarr-

saal essen oder auch mit nach Hause 

nehmen. Ein herzliches Dankeschön 

gilt allen Käufern, Verkäufern und v. 

a. den vielen fleißigen Helfern, die 

zum Gelingen dieser Aktion beigetra-

gen haben. Neue Helfer sind jederzeit 

herzlich willkommen. Als kleines 

Dankeschön für die Mühe und Ar-

beit, die die Helfer für diesen guten 

Zweck investieren, dürfen sie schon 

in aller Ruhe vor dem großen An-

sturm einkaufen. (Infos bei Dagmar 

Reuter, Tel. 662194.)  Für das Vorberei-

tungsteam, Dagmar Reuter  -  

Infos für die kommende Aktion finden Sie 

auf der nächsten Seite 

 

Kinderkleider ð und Spielzeugmarkt  

A
N

Z
E
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E
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 leben(s)Kreise  

Kinderkleidermarkt  
am 18./19. Februar 2011 

Annahme:    
Freitag, 18.02.2011, von 15.00 ð 17.00 Uhr 

Verkauf:    
Samstag, 19.02.2011,  
von 14.00 ð 16.00 Uhr 

Abrechnung:    
Samstag, 19.02.2011,  
von 19.00 ð 19.30 Uhr 
 

Spielzeugmarkt & Babymarkt  
am 20. Februar 2011 

Annahme:   
Sonntag, 20.02.2011, von 14.00 ð 14.30 Uhr 

Verkauf:   
Sonntag, 20.02.2011, von 15.00 ð 16.00 Uhr 

Abrechnung:   
Sonntag, 20.02.2011, von 17.00 ð 17.30 Uhr 
 
Beide Märkte finden im Pfarrsaal St. Se-
bastian, Römer Str. 1 statt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
Für Rückfragen und Nummernvergabe 
stehen wir unter folgender Telefonnum-
mer für Sie zur Verfügung: 662194,  
Dagmar Reuter 

 

Terminankündigung    

Am Sonntag, 17. Oktober 2010, haben wir mit 

unserer erneuten Spendenaktion für die Lam-

pen in der Kirche St. Sebastian begonnen. Wir 

möchten uns bei allen Spendern herzlich be-

danken. Bis jetzt konnten wir schon für          

20 Lampen Paten finden. Sie haben bereits 

2063,- ú gespendet.  Als Dankeschºn f¿r Ihre 

Unterstützung haben wir im letzten Pfarrbrief 

die Veranstaltung ĂLichtweisheiten und Mu-

sikñ in unserer Kirche St. Sebastian angek¿n-

digt.  

Wir möchten alle Spender am Samstag-

abend, dem 22.01.2011, um 20 Uhr herzlich 

unter diesem Motto in die Kirche einladen. 

Gestaltet wird der Abend von Herrn Fred-

erik Finn, der uns Weisheiten rund um das 

Licht präsentieren und uns musikalisch mit 

seiner Harfe durch den Abend begleiten 

wird.  

Wichtig ist uns zu betonen: Diese Veranstal-

tung ist natürlich für alle offen!  

Für das Fundraisingteam  

Gemeindereferentin Ulrike Steinhoff 

Lichtweisheiten und Musik 

VINZENZ  

DRUCKEREI 

WÜRZBURG 
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Würzburg - Heuchelhof,  

Place de Caen 10 

Telefon: 0931 / 6 97 77  

Fax: 0931 / 66 658 067 

eMail :   

st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de 

Internet:   

http:\\www.st-sebastian-wuerzburg.de 

 

 Alfred Kraus, Pfarrer,  

Johann Loch-Karl, Diakon,  

Ulrike Steinhoff, Gemeindereferentin,   

Gabriele Saft,  Pastoralreferentin, 

 

 Gabriele Kielenbeck,  

    Beate Korus 

Mo, Di, Mi, Fr:  

09.00- 12.00 Uhr 

Di, Do 16.30ð18.00 Uhr 

(auÇer in den Ferien)  

 Pfarrgemeinderat, Wolfgang Bullin.  

Kirchenpfleger, Wolfgang Seufert 

Sonntag: 08.30 Uhr und 10.00 Uhr in der 

Pfarrkirche St. Sebastian 

Montag: 18.00 Uhr  

Pfarrkirche St. Sebastian 

Dienstag: 08.00 Uhr Kirche St. Hedwig 

Donnerstag: 18.00 Uhr Pfarrkirche  

St. Sebastian 

Freitag: 18.00 Uhr Pfarrkirche  

St. Sebastian 

 

Spendenkonto bei der  Sparkasse  

Mainfranken Würzburg:  

Kto: 1 30 00 11  BLZ: 790 500 00 

 

Änderungen entnehmen Sie bitte  dem  

Wochenplan oder  dem Aushang  

im Kirchenfoyer. 

Neue Messdiener  
und Messdienerinnen                        
in St. Sebastian! 
 
Dienen ist ja irgendwie schon ein altmodi-
sches Wort. Wer einen Diener hat, kann es 
sich leisten Menschen anzustellen, die 
helfen den Alltag nicht nur zu bewerk-
stelligen, sondern auch luxuriös zu gestal-
ten. Wer einen Diener hat, ist privilegiert. 
Doch wer möchte selbst ein Diener oder 
eine Dienerin sein? Andere zu bedienen ð 
außer natürlich alle jene, die von Berufs-
wegen damit ihren Lebensunterhalt ver-
dienen - ist doch eher von gestern. Wir 
leben in einem Land, in dem die Gesetze 
postulieren, alle sind gleich. Wen und vor 
allem warum soll ich da jemanden bedie-
nen? Und warum soll gerade in einer Kir-
che gedient werden, die doch ausdrück-
lich verkündet, dass wir frei und so, wie 
wir sind, geliebt sind?  
 
Vielleicht, weil die Kirche ein ăandererò 
Ort sein kann. Hier treffen sich Menschen 
nicht nur  zum Gottesdienst, sondern 
auch regelmäßig in Gruppen und zu Ver-
anstaltungen, nehmen eine Aufgabe wahr 
und engagieren sich. Sie zeigen durch ihr 
Tun, dass eine Gemeinschaft, die mitein-
ander lebt, diese auch nur gemeinsam 
gestalten kann. Menschen in einer Pfarrei 
dienen sich durch ihre Talente gegensei-
tig. Daraus entsteht eine Vielfalt von Kre-
ativität.  
 
Die Messdiener tragen das Wort 
ăDienenò in der Bezeichnung ihres Enga-
gements. Sie bringen während der Eucha-
ristiefeier Brot und Wein zum Altar. Sie 
dienen im Gottesdienst, nicht dem Pfar-
rer, sondern sie übernehmen diesen 
Dienst für die Gemeinde. Und ich finde, 
sie geben noch ein weiteres Bild.                                        

Die Freude am Dienen  
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 jugendLeben  

Sie erinnern daran, dass sich vielzählige 
Menschen in unserer Pfarrei engagieren, 
Freude und Spaß an ihrem Tun haben, 
sich aufmachen um Gemeinschaft zu erle-
ben.  
 
Am Kirchweihsonntag, am 24.10.2010, 
wurden fünf neue Messdiener und Mess-
dienerinnen in die Gemeinschaft aufge-
nommen. Als Zeichen ihrer Zugehörig-
keit brachten Anja Reuter, Clara Stein, 
Martin Jungmann, Niklas Abrahmczyk 
und Kevin Biniek Perlen vor den Altar.  
Die Perle als ein Symbol für ihre Fähigkei-
ten und ihre Einmaligkeit, die sie in die 

Gemeinschaft einbringen können. Wir 
möchten euch Danke sagen, dass ihr diese 
Form des Dienens in unserer Pfarrei über-
nehmt. Ein Danke auch all den anderen 
Messdienern und Messdienerinnen für ihr 
Engagement. Ihr zeigt uns was! 
 
Am 11. Dezember sind alle Ministrantin-
nen und Ministranten zur Adventsfeier 
eingeladen. Nach der Ministrantenprobe 
um 14 Uhr in der Kirche gehen wir an-
schließend zur Feier über. Spiel, Spaß 
und Freude erwarten dich!  
 
Gemeindereferentin Ulrike Steinhoff 

Sammlung für die  

Gehörlosenschule  

in Masaka / Uganda  
 

Wir suchen für die Sternsingeraktion am 

06.01.2011 kleine und groÇe Kºniginnen 

und Könige, die dem Stern folgen und 

als Sternsingerinnen und Sternsinger 

durch die Straßen unserer Gemeinde 

ziehen, um den Menschen den Segen 

von Weihnachten zu bringen und um 

Geld zu sammeln .  

 

Mit dem Geld wollen wir die Gehörlosen-

schule ăSt. Mark VII School for the Deaf 

Bwandaò in Masaka / Uganda  unter-  

stützen. Dieses Projekt ist integriert in den 

Landesverband Bayern der Gehörllosen 

e.V.. Herr Ehrenreich, der das Projekt eh-

renamtlich betreut und leitet, wohnt auf 

dem Heuchelhof. Er engagiert sich seit 

Jahren in Uganda, damit gehörlose Kinder 

eine bessere Perspektive bekommen. Ge 

 

 

plant ist der Bau eines neuen Kindergar-

tens und auch in Ntungamo soll die Ge-

hörlosenschule gefördert werden.  

 

Herr Ehrenreich wird selbst im Aussen-

dungsgottesdienst am 06.01.2011 über 

seine Arbeit in Masaka berichten und In-

formationen geben. Über seine Person ist 

ein direkter Bezug zu der Schule und eine 

Informationsquelle über die Verwendung 

der Spendengelder gegeben.  

 

Wenn also auch DU (mitmachen kann 

jede und jeder ab der 3. Klasse)  eine/r 

dieser Königinnen und Könige sein willst, 

die dieses Projekt durch die Sammlung 

unterstützen, dann freuen wir uns riesig 

und erwarten Dich zu den Vorbereitungs-

treffen am Donnerstag, 16. Dezember 

2010, um 16.00 Uhr im Pfarrsaal von St. 

Sebastian und am Mittwoch, 05. Januar. 

2011, um 16.00 Uhr im Pfarrsaal von St. 

Sebastian. Die Aktion selbst ist am Don-

nerstag, 06. Januar 2011. Wir treffen uns 

an diesem Tag bereits um 09.00 Uhr im 

Sternsingeraktion 2011  
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Pfarrsaal. Nach dem festlichen Aussen-

dungsgottesdienst gibt es ein kleines Mit-

tagessen und dann ziehen wir los. Auch 

ältere Jugendliche und Erwachsene, die 

gerne eine Kindergruppe leiten möchten,  

sind herzlich willkommen. Bis bald ... 

dann folgen wir gemeinsam dem Stern 

und helfen damit auch anderen!  

Für das Vorbereitungsteam 

Ulrike Steinhoff  

 

Sternsinger-

sammlung  

im H1 - Bezirk 
Wenn Sie im H1 - Bezirk 

wohnen und einen Be-

such der Sternsinger 

erwünschen, so bitten 

wir Sie sich bis ein-

schließlich Montag, den 

20. Dezember, im Pfarr-

büro mit genauer                       

Adressenangabe anzu-

melden! Tel.: 69 777 

   

In den letzten Jahren ist 

es immer häufiger vorge-

kommen, dass Bewohner 

des H1 Bezirks vergeb-

lich auf die Sternsinger 

gewartet haben. Trotz 

der großen Bereitschaft 

und des Einsatzes der 

Kinder und Jugendlichen 

war es nicht möglich 

jeden Haushalt in diesem 

Bezirk zu besuchen. An-

gesichts der schrumpfenden Zahl der 

Sternsinger möchten wir unerwünschte 

Besuche vermeiden und gezielt jene Men-

schen besuchen, die sich über das Kom-

men der Heiligen Drei Könige freuen wür-

den.  

 

Gemeindereferentin Ulrike Steinhoff und Dia-

kon Johann Loch-Karl 
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Frauenkreis I  

Gäste sind herzlich willkommen. Bitte 

beachten Sie in jedem Fall den aktuellen 

Wochenplan. 

Dienstag, 14. Dezember, 19.30 Uhr Club-

raum. Besinnliche Adventsfeier.  

Frauenkreis II  

Gäste sind jederzeit willkommen! Herzli-

che Einladung an alle Interessierten. 

Donnerstag, 2. Dezember, 20.00 Uhr Club-

raum. Advent - Lachen, jubeln, sich freuen. 

Lustige Advents - und Weihnachtsgeschich-

ten. Referentin: Ulrike Steinhoff, Gemeindere-

ferentin.  

Seniorenkreis  

Zu jeder Veranstaltung sind Interessen-

ten herzlich willkommen! Bei allen Fahr-

ten ist telefonische Anmeldung erforder-

lich. Telefonnummer 66 21 78. 

Donnerstag, 02. Dezember, 14.00 Uhr 

Gebetsandacht um geistliche Berufe, 

anschl. Treffen im Clubraum mit einem 

Vortrag von Frau N¿dling ăBrennende 

Lichterò - Chanukka. 

Donnerstag, 09. Dezember, 14.00 Uhr 

Nikolausfeier im Clubraum. Bitte bringen 

Sie ein hübsch verpacktes Geschenk mit, 

Wert ca. 3 Euro. 

Dienstag, 14. Dezember, 14.00 Uhr Klin-

gender Advent im ME -Haus. Kostenbei-

trag: 4 Euro. Abfahrt 13.08 Uhr am    

Straßburger Ring, Linie 3. 

Donnerstag, 16. Dezember, 15.00 Uhr 

Adventsfeier im ăTreffpunkt Altes 

Schwimmbadò f¿r alle Heuchelhºfer 

Senioren. 

Donnerstag, 13. Januar, 14.00 Uhr Gebets-

andacht um geistliche Berufe, anschl. 

Neujahrsempfang im Clubraum.  

Donnerstag, 20. Januar, 14.00 Uhr Treffen 

im Clubraum. Herr Fley zeigt uns den 

Film ăSchlesisches Riesengebirge 2010ò. 

Donnerstag, 27. Januar, 14.00 Uhr Treffen 

im Clubraum. Wir kegeln mal wieder.  

Donnerstag, 03. Februar, 14.00 Uhr Ge-

betsandacht um geistliche Berufe, anschl. 

Kaffeetrinken und Gedächtnistraining im 

Clubraum.  

Donnerstag, 10. Februar, 14.00 Uhr Tref-

fen im Clubraum mit Spiele Nachmittag.  

Donnerstag, 17. Februar, 14.00 Uhr Tref-

fen im Clubraum. Wir beschäftigen uns 

mit Märchen.  

Donnerstag, 24. Februar, 14.00 Uhr Tref-

fen im Clubraum mit Bewegung und 

Sitztanz. 

Erstkommunion  

Freitag, 26. November, 17.00 Uhr Weg-

gottesdienst ăIch bin getauftò, in der Kir-

che St. Sebastian 

Freitag, 10. Dezember, 17.00 Uhr Wort-

gottesdienst, Gruppeneinteilung, in der 

Kirche St. Sebastian 

 

 leben(s)Planung  

TERMINE  
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Dienstag, 14. Dezember, 20.00 Uhr Grup-

penleiterInnentreffen, im Pfarrsaal St. Se-

bastian 

Sonntag, 30. Januar, 10.00 Uhr Vorstel-

lungsgottesdienst ăIch will ein Freund 

Jesu seinò, in der Kirche St. Sebastian 

Freitag, 04. Februar, 17.00 Uhr Schüler-

messe ăGott spricht durch die Heilige 

Schrift zu unsò ð Lesungen und Ambo, in 

der Kirche St. Sebastian 

Dienstag, 15. Februar, 20.00 Uhr Gruppen-

leiterInnentreffen, im Pfarrsaal                  

St. Sebastian 

Freitag, 18. Februar, 17.00 Uhr Schüler-

messe ăF¿reinander beten ð Vater unserò, 

in der Kirche St. Sebastian 

Termine Jugend  

Donnerstag, 16. Dezember, 16.00 Uhr ers-

tes Vorbereitungstreffen für die Sternsin-

geraktion 2011, im Pfarrsaal St. Sebastian 

Donnerstag, 16. Dezember, 20.00 Uhr Lei-

terrunde, adventliche Feier im Point  

Freitag, 24. Dezember, im Anschluss an 

die Christmette Glühweinverkauf  

Mittwoch, 05. Januar, 16.00 Uhr zweites 

Vorbereitungstreffen für die Sternsinger -

aktion 2011, im Pfarrsaal 

Donnerstag, 06. Januar, 09.00 Uhr Treffen 

der Sternsinger, im Pfarrsaal, um 10.00 

Uhr Aussendungsgottesdienst der Stern-

singer, in der Kirche St. Sebastian 

A
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